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1, Allgemeines,

Im Juni haben die Polen die Zeit bis sur deutschen

Friedensunterzeichnung benutzt; un en der deutschen Grenze aufzumarschie=

ren. Bei Ablauf der von der Entente zur Unterzeichnung festgesetzten

Frist war ihr Aüfmersch beendet. Starke Kräfte darunter die gesamte

Hallerarmee waren nach erheblicher Schwächung der Polnisch=ukrainischen

Front, sowohl gegen Obezschlesien / 60.000 Mann/ , wie gegen Westpreussen

und dem westlichen Teil von Ostpreussen / einschliesslich Armeereser-

ven und Lodz-Warscheu 70.000.Mann eingeseztzt worden. In der Provinz

Posen standen an der Nord - u. Südfront etwa je 20.000 Mann zur Unter-

stützung der Kongresspolnischen Operationen bereit.- Die gesamte pol-

nische Armee war unter den Oberbefehl des Feldmarschalls Foch getreten.-

Diese Eräfteverteilung erfuhr erst in den letzten Tagen durch

Abtransporte an die von den Ukrainern erneut bedrohte gelizische Front

eine Anderung. Dorthin wurden wahrscheinlich 2 Div. / von der oberschle-

sischen Front und aus dem Raume um Lodé/ darunter Hallertruppen und

eine Posener Brig. verschoben. Diese Kräfte dürften ausreichen, um die

Ukrainer zurückzuwerfen und ganz Galizien bis zum Zbrucz zu besetzen.

Trotz dieser Abgabe werden zunächst starke Kräfte an der ober-

schlîessischen und preussischen Front bis zu dem Zeitpunkte belassen wer-

den, an dem die deutschen Truppen die den Polen zugesprochenen und

für die Ahstimmung vorgesehenen Gebiete räumen müssen.- Denn werden die

Polen‘voraussichtlioh versuchen; ihre Ziele im Osten durch Wegnahme von

Minsk, vielleicht auch durch Eroberung von Dünaburg ‚und Kowno zu er=
reiclÿan. Diese Operationen‘ëî‘ïie Bolschewiken sind um so warscheinliek

cher, als sie auch im Interesse der Entente liegen, le
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2/. Bie einzelnen Fronten.

 

A/. Kongress- Polen.

1. Ostfront bis zum Prypeé / voraussichtliche Stärke

30- 34.000 M./

An dem ganzen Abschnitte fanden keine grósseren

Kampfhandlungen statt. Die Polen erreichten Anfang Juni kampflos die Ge=

gend von нашему; / an der Bahn Wilno-Diinaburg/. Die Anfang Juni zu

erwartenden Operationen der Polen sur Wegnahme von Mińsk blieben aus.

Der Grund ist einmel darin zu suchen, dass die hierfür erforderlichen Xx

Kräfte gegen den wachsenden Wiederstand der Bolschewiken gebraucht wur-

den; dann aber auch, dass man angesichts der gespannten Lege an der

deutschen Front keine Krafte an dor russischen festlegen wollte.

2/ Ostfront sidlich des Pryped und Ukreinische Front / ver-

mutliches Stärke 40.000, Mann, Verstärkung auf 60,000 M. in Kürze zu er

warten.

Aus der Angriffsfront Luck-Stanislau wurden waprscheinlich

schon in den ersten Junitagen die Masse der Kräfte 1 und 2 Haller-Div.

Kongress-Polnische Truppen in Stärke von 2 Div. und die Posener Truppen,

insgesamt etwa 50.000 M. zur Verwendung an der oberschlesischen und

ostpreussischen Front hersusgennommen, Trdzdem gelang es den Polen

die Vorwärtsbewegung in Fluss zu erhalten,. Sie konnten Anfang Juni

die Linie Kowno / auschliesslich/ - Dubno=Radziwiłłów /óstlich Brody /-

Gegend 15 km. östl. Brgezany «Helicz-Gegend südl. Tyémienica erreichen

und hier die Verbindung mit den Rumänen herstellen. Ein weiteres Vor-

dringen unterblieb, voraussichtlich auf Veranlassung der Entente, die

die antibolschewikischen Ukrainer nicht genz fallen lassen wollte.

Der ukrainische Widerstand den Polen gegenüber schien auch nach ihren

grossen Verlusten; besonders an Artillerie gebrochen.

Um die polnischen und ukrainischen Ahspruche endgültig zu

regeln, wurde= voraussichtlich auf Druck der Entente - am 18.6. ein

neuer Waffenstillstend zwischen den Polen und der ukrainischen Regie-

rung abgeschlossen.
muff
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Die Misserfolge der Ukrainer führten jedoch zum Stürze ihres

bisherigen Oberbefehlshsber Pawlenko, der durch einen radikalen Sozia-

listten Grekow ersetzt wurde. Dieser schloss in Kiew mit den Bolschewi-

ken einen dem Waffenstillstand gleichkommenden Vertrag und benutzte die

Zeit der polnischen Untätigkeit zur Reorgenisation des Heeres und Ver-

schiebung Teile der grossen bisher gegen die Bolschewiken fechtenden

Truppen an die polnische Front. Angeblich ist des ihm gelungen, das

Heer wieder auf 50,000 Mann zu bringen.-

Er brach die Waffenstillstandsverhandlungen bereits am 16./6,

eb und ging nun seinerseits zum Angriff vor. Die Offensive führte

schnell zu Erfolgen. Am 17.6 fiel Ternopol, kurz darauf auch

in seine Hand, Die Angriffsfront erweiterte sich auf den genzen Raum

zwischen der gelizischen Nord-Grenze und Gegend östlich Stanislau,

Der Ukrainern gelsng es schnell weiter Boden zu gewinne. Wahrscheinlich

wurden sie hiebei durch Aufstände der ukrainischen Bevölkerung im

Rücken der Polen unterstützt. Auch die Bolschewiki weren an einzelnen

Stellen des Abschnittes Kowel-Komno am 18.6 zum Angriff übezgegengen,-

und hatten Vortschritte gemacht, Etwa am 26.6. verlief die polnische

Front nach den allerdings nicht luckenlosen Nachrichten von Dubno

weit nach Westen surückspringend, noch der Bisenbahngabel von Krasna,

/ ‚halbwegs Lemberg/ - Brody -/ und von hier nach Süden, länge der Zgnila

Lipe in die Gegend westlich Halicz; Ost, Stanislau, Hier schien sich

nach Zinsatz der aus der Bukowina herausgezogenen 4.J.D, der polnische

Widerstand zuerst zu verstärken, Dieser Erfolg der Ukraina; da die

Polen innerhalb einiger Tage um einen grossen Teil der durch die Mai-

offensive errungene Gebietes brachte , wird jedoch voraussichtlich nur

vorübergehend sein.- Seit dem 22,6 wollen aus der Provinz Posen aus

Lodz und Częstochawu und von dem Südabschnitt der oberschlesischen

Front “Лейтон;- mindestens 2 & Div.-nach Lemberg; Spätestens Anfeng

Juli können sie aus der Gegend Lemberg zum entscheidenden Gegensangriff

vorgehen.= Teilangriffe scheinen die Ukrainer wieder bis in die Linie

Brody-Złoczów=Rohatyn zuróckworfen zu haben,-

Unzweifelhaft werden sich die Polen durch den nich kommenden

entscheidenden Angriff der Ukrsiner genz entledigen und sie über

die Ostgrenze Geliziens zuriickwerfen, Sie besitzen шмат-
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verständniss der Entente, die nach der Verhandlungen Grekow mit den

Bolschowiken die Ukrainer gänzlich fallen liess. Im weiterem Verlauf

dieser Operationen treten die Polen elso such an der Ostgrenze Gali- ,

ziens in Berihrung mit den Bolschewiken, Sie werden gans feswungen sein

dauernd stórkere polnische Kr&fte in Galizien zu belassen.-

3/. Tschechische Front / vermutliche Starke etwa 1-2000 M./

Die Masse der bis Anfang Juni an der tschechischen Front angenom-

menen Kräfte wurde in der ersten Junihälfte an die oberschlesische

Front und zwar in den Abschnitt Auschwitz =nörd. Pless verlegt.

+ Den Schwächezustend der Tschechen gegenüber Ungarn nützen die

Polen dazu aus; Teile der Gebiete Zips und Arwa zu besetzen. Es ist

nicht ausgeschlossen; dass sich hieraus neue tschechisch-polnische

Verwickelungen ergeben.-

Af Oberschlesische Front / voraussichtliche Stărke 50.000W/,

Die polnoschen Kräfte wurden bis etwa 20.6.- von 23,000 Mann;

/ Anfang Juni/ durch Antransporte von der tschechischen und ukraini-

schen Front auf etwa 50.000 Mann verstärkt, darunter zwei geschlommene

find bis sun 10,6. noch Teile einer 3-ten Haller -Div.-

Die Kräfteverteilung im einzelnen war einem dauernden Wechsel

unterworfen. Die Verschiebungen erfolgten wahrscheinlich zur Täuschung

zum Teil mögen sie auch durch deustche Gegenmassnahmen und die vielfache

Veréffentlichungen der deutschen Presse über die polnischen Kräfte-Ver

teilunge veranlasst worden sein.-

Die Heranziehung der Ende Mai in Galizien eingeriickten 1 u,

2 E.D, erfolgte vermutlich Anfang Juni und zwar 2.H.D, nach Częstochau

mit Teilen nach Bendzin, Nach Czgstochau wurde vermutlich auch die

seit dem 3.6. durch Deutschland rollende 7.H.D, geleitet.-

Zwischen Czestochau und Auschwitz stand Anfang Juni auf weiten

Reume die durch Truppen von der tschechoschen Front auf etwa 15,000 M,

verstärkte 1. Gel.Div. südlich Rybnik; gleichfells Kongress«Poln.Trup-

pen sunächst noch in geringerer Stärke; Demnach war bei etwaigen Ver-

richtungen ein konzentrischer Angriff in Richtung Gross-Streblen oder

Oppeln beabsichtigt.-

Etwa am 10.6. erfolgte eine allgemeine Umgruppierung, Die bei

Cagstochau angenommenen Teile dr. 7.H,D, wurden zur 3116112333?
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Reserve in die Gegend Skierniewice abbof'drdart; an ihre Stelle trat

die 1.H.D. und die bisher bei Kutno angennomene 7 Kongress-polnische

Div. Die 2 K.D. wurde in die Gegend von Będzin vorgeschoben, wo auser-

dem noch Kongress-polnische Truppen verblieben.

Den Restabschnitt der oberschlesischen Front von Myslowitz

bis Oderberg übernshm die erste Galiz. Div und Kongress-poln. Truppen;

aus der Ukraine in Stärke eines Div. Der Scherpunkt lag aber seit den

Ю.Б. im Abschnitt Będzin- Częstochau. Zeblreiche Bahnzerstürungen

in Oberschlesien durch zahlreiche Banden liessen über die polnischen

Absichten kein Zweifel. Des Anfeng Juni in Krakau festgestellte A,0+ K.

Haller; dem die Oberschlesieche Front unterstellt war; wurde vermutlich

mit dem 20.6. nach LodZ verlegt und übernahm die Führung der gesamten

gegen Deutschlend verfügbaren polnischen Kräfte.

Um den 24.6. also noch vor Annahme der Friedensbedingungen entspannte

sich die Lege infolge der polnischen Misserfolge in Galizien, Unter den;

seit dem 22.6. aus der Provinz Posen un anscheinend auch von der Ober-

schlesischen Front stattfindenden Antransporte nach Galizien befinden

sich nach Agentennachrichten auch die erste; also die beste Haller

Div. Zutreffendenfalls wird an ihre Stelle vermutlich eine Div. der

Heller-Armee Reserve treten, da eine wesentliche Schwächung der Ober-

schesischen Front vor Beginn der Räutung Oberschesiens durch die deuste

scheh Truppen nicht sehr wahrscheinlich ist.

5/ Test - ind Ostpreusische Front / vermutliche

einschl. der Armesreserven etwa 60,000 Mann./-

Die Anfang Juni auf dem wei ten Raume Ostrow-Ostrołęka-Łomża

verteilte 6.4.D. wurde bis 15.6 durch die 8 Legion «Div. ersetzt und

als Armecreserve nach der Gegend von Lodé abbefürdert. Die Anfang Juni

zwischen Miewa-Modlin und Wioctewek stehende 3 H.D. wudre in den

ersten Junitagen bei Wioctawek und südlich Strassburg durch Teile der

H.L.Div. abgelost und mit der Messe um Modlin-Puitusk bereit gehalten.

Die H.L. Din; etwa bis 20.6 von Wioctawek in den Reum südl. Strassburg

verschoben. Ahscheinend befürchten die Polen bei Wiederaufnahme der

Peindseligkeiten einen deutschen Angriff beiderseits der Weichsel.-
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Sie schufen sich in der Gegend aus der 6 und 7 HAD. /siehe

Z.4/ bei Lodé, Skierniewice; eine starke Armeereserve; die gegebenen-

falls auch schnell zur Offensiven-Verwendung in der Gegend von Mława

oder südl. Thorn veorgeführt werden könnte. Diese Reserve ist durch

die Annahme der Friedenbedingung freigeworden. Sie käme für einen

Abtransport nach Galizien oder für eine Ablösung einer oder der beiden

vielleicht nach Galizien gehenden H.D, an der oberschlesischen Front

in Frage, i

Stărkere Abtransporte von der preussischen Front nach Gali-

zien oder an die russische Nord-Front sind bis wor Brfüllung der

Teritorislen Friedensbedingungen durch Deutschland ehenfalls nicht

wahrscheinlich.

&/ ARMEE H A L L E R.
seneneezenzneen---

Im ganzen wurden bish+er durch Deutschland nach Kongress-Polen

befördert;

3. 254 Offiziere

74. 843 Mann

28. 405 Pferde

7. 770 Fahrzeuge

453 Feldgeschütze

76 12 om, Kanonen

70 15,5 " Haubitzen

98 Flugzeuge

120 Tanks

Von diesen befinden sich; +

in d. I. und II. Div. sind je 14,000 Mann; 28.000 Mann

3, ® e tra 10.000 #

4. в # 9.000 *

5. u n 12.000. =

7. # # 13.000 *

72.000 Mann.

der Rest in Korpstruppen des I.u.ll. Kmdos, Es folgen noch etwa 13

/ A; în
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Züge Wahrscheinlich Mit Materiel und Munition, Die I.D. und die 7.D.

die im Juni durch Beutschland befürdert wurden; bestehen zum gróssten

Teil aus ehemaligen deutschen Kriegsgoélngenen Westpreussens und

Oberschlesiens; deren Masse erst kurz vor dem Abtransporte aus Frank-

reich aus den Gefangenenlagern herausgeholt war. Das wohl restlose

Ausschöpfen der Gefengenenlager hat es ermöglicht, die urspfüngliche

nur 2 Div, starke Armee auf 6 Div, zu bringen. Der Kampfwert der letz&

ten 4 Div. dürfte jedoch nur gering sein., da die Kriegsgefangenen zum

grossen Teil unter felschen Vorspiegelungen zum Eintritt in die Haller

Armee verlo warden.

Die Haller-Armee wird vermutlich Anfang Juli durch in italie

nischer Kriegsgefengenenscheft befindliche Oesterreicher verstärkt

werden. Die erste Transportserie mit 6.300 Legionären soll am 4/7, von

Italien abgehen.

7/ . Auflistung; Bewaffnung; Orgenisetion.

Mit der Holler-Armee ist zahlreiches Kriegsmaterial besonters

Artillerie nach Polen gekomnen, Ferner sollen sur Zeit Kriegsmaterial

züge aus Frankreich über Italien-Deutsch-Oesterreichiee nach Polen

kommen, endlich hat Polen noch zahlreiche Artillerie mit Munition in

der Ukraine erbeutet und in Rumänien angekeuft. Es ist also damit

zu rechnen; dass die bisher schwache Artillerie in nächster Zeit erhebl

lich; wenigstens um 70 Feld - und 20 schwere Batterien verstärkt wird.

Ueber die Bildung von neuen Infanteri-Regimentern, wie es nach der

Ersatzlage möglich schien, ist bisher noch nichts bekannt geworden.

Es ist anzunehmen, dass die Polen nach Ausgleich der Verluste an der

russischen und Ukrainischen Front sich zunächst mit der Aufstellung

von weiteren Marsch-Baonen innerhalb der bestehenden Regimenter

begnügen, die vielleicht erst später ms nach weiterer Eeranbildung

von Offizieren zu neuen Regimentern zusammengesetzt werden sollen.

P 0 S E N.

1/ Die Patrouillenvorstösse der Polen wurden während des

genzen Monsts euch nach Annahme der Friedensbedingungen durch Deut-

schland an der ganzen Front fortgesetzt.-
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2/ Krăfteverteilung; / in Front verm, 38.000 Mangin Reserve.

6,000 Mann,/

Wiederholte Agenten und Truppenmeldungen über eine Verstär-

kung der Südgruppe durch Haller-Armee-Kräsfte bestätigte sich nur inso-

"it; als einige schrache Abteilungen dorthin verschoben wurden, Sogegen

warde um den 10,6. sohweche Infanterie und vermutlich auch Artillerie

von der Nordgruppe zur Sfidgmppe; verschoben, also iné der Zeit, zu der

such in Kongress-Polen gróssere Umgliederungen erfolgten.

Da sich die Truppen seit dem 27.5. dem Oberbefehl Pilsudski

untergestellt hatten; stenden die um den 10.6. stattfindebieb Truppen

bewegungen in Kongresspolen und Posen wahrscheinlich im Zusammen hange.-

Die durch die Angabe an die Südgruppe in der Nordgruppe ent-

standene Lücke wurde durch den Einsatz von Landwehrformstionen geschlos-

Sen, die etwa seit 5,6, aus Galizien surückkommenden Truppen 1.Schw,

E. und 1. Abt. ihr als Reserve ger zugeführt, Bine erneute stärkere

Schwächung der Nordgruppe treat am 22.6. durch Abtransport von Truppen

in Stärke einer gemischten Brigade nach Galizien ein. Bs ist auffaaglict

, dass Pgsontruppen enscheinend als erste dorthin verschoben wurden;

und zwar von einer Front , die bei einer demals noch möglichen Vorwick-

lung mit Deutschland sehr wichtig war. Wie weit politische Grunde

bei diesem Entschluss mitgespielt haben. lässt sich nicht übersehen.

Es were müglich,dass die Posener Nordgruppe absichtlich geschwächt wurd

um die spätere Besézung von Hestpreussen im wesntlichen Kongress-Polni-

schen Truppen, vorzubehaltes. Die Schwächung der Nordgruppe wurde

inzwischen durch Verschiebung eines Regiments der Westgruppe nach

Norden etwa ausgeglichen.-

3/ s ? o u M U N G,

Auch im Juni kem bei den sinzelnen Truppen Unbotmässigkeit vor,

die jedoch schnell unterdriickt wurde.

Die Stimmung der Truppen blieh im allgemeinen unverändert gut.

Die kurz vor dem Priedensschluss einsetzende Deutschenhetze wird

hierzu nicht i'enìg beigetragen haben. ‘;‘ЁС‘ЩЁ |

& o R G A N I 8 à T I 0 Ny 100.

Weitgehende Einziehungen bis zun Jehrgang 73 / 45-jährige /

ermöglichten den Polen die Aufstellung von weitsren Lanwebrformati onen,

50
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die sum Teil an rubigen Fronten eingesetzt sind. Die Polen konnten

hierdurch reguläre Truppen freimechen und sich neue Reserven schaffen.-

Weitere Aufstellung auch von Artillerienbanden ist nach dem

Antransport zeblreichen Materials aus Frankreich zu erwaten,

111, ZUSAUMENEASSUNG .

Die Organisatorischen Leistungen der Polen beim Aufbau der Kongress-

polnischen Armee und der Posener Verbande sind beachtenswert.

Es gelsng ihnen trotz erheblicher веш–1шЕЕЈЕЕБЕТББ–ЕГБББ Mangel

an Ausbildnngspersonsl; an Ausrüstung und Bewaffnüng und in der getrann-
ten Verwaltung der cinzelnen Lendstsile lagen. in der kurzen Zeit seit
dem Zusammenbruch Deutschlands eine starke Armee Zu schaffen. Wenn auch
die ihr anhaftenden Mängel nicht unerheblich sind, so darf doch ihre
sonen tiefgehenden nationalen Gefühle entspringende Kraft nicht unter-
schätzt werden., An der Beseitigung der ihr noch шпагах—Шен Mängel
EEZ'QEZ‘ZEEiEfiEE'SSQn nicht fir gróssere Angriffs-Operationen gegen
einen guten Gegner важнијих–а sicher weiter mił allen Mitteln
gurbîiîe—î—I-‘lîerzu wird vor allem auch das mił der Haller-Armee zehlreich
nach Polen gekommene französische Ausbildungen personel beitragen.

Die Armme ist zur Zeit Trägerin des Grosspolnischen Gedankens,
Sie wird ihre führende Rolle noch längere Zeit behalten, da die Kämpfe di
für die Polen noch nicht abgeschlossen sind. Erst bei endgiltigem Frieden
auch mit den östlichen Nachbarn drohen Polen Gefahren,. Schon jetzt zeigen
sich in der inneren Politik die verderblichen Folgen der Zerrissenheit
de Prlaments in viele Parteien. Je geringer der sie zusaumenschliessende
Druck der Feinde Polens wird; desto mehr werden diese Schwierigkeiten
zunehmen; desto mehr werden denn auch Selbstständigkeitsbestrebungen der
aus den Bahn-Unger. und deutschem Reiche zu dem wirtscgaftlich schlecht
ter gestellten Kongress-Polen hinübergezogenen Provinzen hervortreten.- N.
Ver teilungsplan II /-/ Tiedemann,

Ritttm, u. N.0,
Za zgodność odpisu;

PEF

Kapitan i Adjutant

 


